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D
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Es w
ar einm

al einer Ritter N
am

ens Braunbart. 
.. 

Er w
ar gerade unterw

egs m
it seinem

 Pferd Frieda in einem
 sagenum

w
obenen Zauberw

ald der H
exe K

niesebein. D
ie dic~en A

ste 
versperrten das Sonnenlicht, sodass es im

 W
ald ganz schön dunkel w

ar. V
iele seltsam

e G
eräusche w

aren zu hören und R
itter 

Braunbart flüsterte zu seinem
 Pferd Frieda: ,,Pssst, sei leise." 

D
och plötzlich ertönte ein lautes N

iesen: ,,H
atschi" 

„H
ast du mich erschreckt! Es wird Zeit, dass du deinen langen, braunen Bart abrasierst", w

ieherte Pferd Frieda. ,,Ach du hast 
doch keine Ahnung", erw

iderte Ritter Braunbart. ,,Pass du lieber auf, dass ich dir deinen Schweif nicht abschneide, um m
ir daraus 

eine Perücke zu m
achen". ,,Niiiiiieeehhh-m

aaaaahlllls" w
ieherte Frieda zurück und schüttelte energisch den K

opf. 
A

uf einm
al zuckten beide zusam

m
en. In dem

 Busch neben ihnen raschelte und bew
egte sich etw

as. 
,, W

as war das?", flüsterte er ängstlich zu seinem
 Pferd. 

,, W
ahrscheinlich nur ein Vogel, du Angsthase", sagte Frieda. 

,,Ich und Angst?! Ich bin ein m
utiger Ritter. Ich glaube in dem Busch sitzt ein böser D

inosaurier", entgegnete der Ritter. 
,,Ein D

ino? So ein U
nsinn!", lächelte Frieda zurück. 

A
ber Ritter Braunbart w

äre kein echter Ritter, w
enn er nicht todesm

utig nachschauen w
ürde. Er stieg ganz sachte von seinem

 Pferd 
herab und kroch unter den großen Busch hinein. ,,Aufpassen! Hier unten sind .... H

a-haa-H
aaatschi" -

und plötzlich flogen alle 
Blätter w

ild durch die Luft, sodass nahezu keine Blätter m
ehr auf dem

 Busch w
aren. Zw

ischen den G
estrüpp kam

 der zerzauste 
Ritter zum

 V
orschein. U

nd neben ihm
 zw

ei kleine, freche Igel. 
Pferd Frieda sprang zuerst vor Schreck hoch und fang dann aber sogleich an zu lachen. 
D

ie beiden Igel quietschten laut vor Freude und sprangen auf Braunbarts Schoß herum
. 

,,H
aut ab, lasst mich in Ruhe! Eure Stacheln piksen!" schim

pfte Ritter Braunbart. 
,,Ich gehe lieber wieder zu meinem Zauberschloss zurück, da gibt es keine Stachel-Igel." 
M

it hochrotem
 K

opf stieg der Ritter auf sein Pf erd Frieda und ritt in W
indeseile zum

 Zauberschloss zurück. A
ls er aus dem

 w
 ald 

ritt freute er sich schon auf den A
nblick seines w

underschönen Zauberschlosses: 

D
as graue Steinfundam

ent und die zw
ei großen braunen Eingangstore. Ü

ber ihnen w
ar ein roter Balkon m

it Zinnen. A
us den 

darüberliegenden Fenstern strahlte ein gelbes Licht. D
ie beiden spitzen, blauen D

ächer hatte er selbst m
it Farbe angem

alt. U
nd auf 
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